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Zu Wilhelm Ludwig's Gedächtniß.
Von E rn st K o ß m a n n .

I m  Anschluß an  die w arm en W orte  H errn  P .  Leverkühn's (O rn ith . M onatsschr. 
1 8 9 l N r. 1) möge m ir gestattet sein über das Leben W . L udw ig 's einiges nachzu-
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tragen. Ich  erwidere damit, über das G rab  h inaus, dem lieben Jugendfreunde seinen 
freundlichen G ru ß  vom vorigen J a h re  (M onatsschr. 1889 N r. 17).

W ilhelm  Ludwig, geb. 14. Dez. 1860 zu K arlsru h e , w ar a ls  einziger S o h n  
dazu bestimmt das Geschäft des V ate rs  (Zim m erm alerei) zu übernehmen, und mußte 
daher nach erlangtem  E injährigenzeugniß (1877) das R ealgym nasium  seiner V ater­
stadt verlassen, um  seinen zukünftigen B eru f von G ru n d  auf zu lernen. Z u  diesem 
Zwecke besuchte er (1878 /79 ) die Kunstgewerbeschule zu M ünchen und w ar dann in  
W iesbaden, H om burg und zu Hause praktisch thätig . E ine heftige E rkältung, deren 
Ursache vielleicht eine edle T h a t w ar (er rettete an  einem kalten Oktobertage 1880 
eine jugendliche Selbstm örderin  au s  den F lu then  des R heins) verschlimmerte sich zur 
R ippenfellentzündung und legte den G ru nd  zu dem Lungenleiden, dem er nach zehn 
freudlosen J a h re n  unfreiw illiger Thatenlosigkeit jetzt (17. S ep t. 1890) erlegen ist.

I m  U m gang m it einigen Schulkam eraden bildeten sich zwei Neigungen aus, 
fü r N a tu r  und L ite ra tu r; eine N atu raliensam m lung  w urde früh  angelegt, doch w ar 
seine Liebe zu M uscheln und S te in en  mehr anem pfunden a ls  ursprünglich. Z u r  
O rn itho log ie  hat ihn  jedenfalls spontane Liebe zur lebenden Vogelwelt, nicht praktische 
Einschränkung eilies allgemeinen naturwissenschaftlichen D ran ges  geführt. S tu b e n ­
vögel m ußten öfters dem Kranken den geliebten H aard tw ald  ersetzen, und wie sie sein 
Denken und F üh len  imm er m ehr beschäftigten, beeinflußten, ja  bestimmten sie auch 
imm er entschiedener die massenhafte Lektüre. H ieraus erklärt sich die A rt seiner 
Arbeiten. D ie erste M iszelle „A lter B rauch" (neben dem W annenw äher) erschien in 
der Allgem. Deutschen Geflügelzeitung (1884  N r. 46); in  den B lä tte rn  fü r G eflügel­
zucht (8. Okt. 1885) theilte er „ Z u r  K enntniß des H u hn s im  M itte la lte r"  S te llen  
a u s  K onrad von M egenberg 's Buch der N a tu r  m it. (Diese beiden Aufsätze würden 
in  L e v e r k ü h n 's  Verzeichniß nachzutragen sein). M it  seiner wertvollsten A rbeit 
„Ueber den Vogelfang im M itte la lte r"  tr a t  er unter die M ita rbe ite r der M o n a ts ­
schrift (1885  N r. 11). E ine größere A rbeit über die Vogelwelt in  prähistorischer 
Z eit, zu welcher H ofrath  L i e b e  ihn  erm unterte, scheiterte an  seinem sich stets 
steigernden M iß trau en  in  die eigene K ra ft; wie er denn überhaupt m it w ahrhaft 
cynischer Verachtung auf sich selbst, sein „pfuschendes" Arbeiten und sein „verpfusch­
tes" Leben herunter sah. I n  frühem  zehrenden Zw iespalt zwischen vorgeschriebenem 
Lebensweg und unbestimmtem inneren D ran g , m it 19 J a h re n  in  der Lebenskraft 
geknickt, wurde ihm sein Leben zu einem Scheinbild, das er grim m ig scherzend ver­
achtete und doch leidenschaftlich umklam mert hielt. M it  nicht zu unterdrückender A uf­
regung sah er a ls  Kranker auf den fröhlich geschäftigen .Tisch des Lebens, a ls  A u to ­
didakt auf die wohleingerichtete W erkstatt der Wissenschaft hin  —  das verlorene und 
unerreichte idealisirte sich ihm  zu Gestalten, die ihn  höhnten und ängstigten; so litt 
er oft doppelt. D ie unbegrenzte Hochachtung, die er vor w ahrer Wissenschaftlichkeit
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hatte, die bekannte Angst vor der eigenen Feder, durch angeborene Schüchternheit 
noch verstärkt, ließen ihn  einen strengen M aaßstab  an  sich und sein T h u n  legen und 
daher w eniger zu T age fördern, a ls  sein reiches Wissen und w arm es, ja  übersprudelndes 
F üh len  von ihm zu erw arten  berechtigten. S e in e  F reunde aber betrauern  in  ihm 
eine weiche, offene Seele, einen empfänglichen, strebsamen, fleißigen Geist in  leiden­
schaftlich ungestüm er H ülle und ein Herz treu  wie G old.

T i e l  in  H olland, F e b ru a r  1891.

L e v e r k ü h n ,  Projektirte Vernichtung der Brutvögel der Shetlands-Inseln. 59

Projektirte Vernichtung der Brutvögel der Shetlands-Inseln.
Von P a u l  L e v e rk ü h n .

Folgender A ufruf w u rde , vor einer Woche an  die meisten O rn itho logen  und 
S a m m le r E n g lan d s von der „N a tu ra lis t 's  P ub lish ing  C om pany" in  B irm in gh am  
versandt und  gleichzeitig ebendort in  der „ N a tu ra lis t 's  G azette" V ol. III, N r. 26 
veröffentlicht:

„Eine oologische Expedition zum Lande des Riesenalks.
D ie unternehm ende N a tu ra lis t 's  P ub lish ing  Com pany in  B irm in gh am  beab­

sichtigt, diesen F rü h lin g  einen erfahrenen O ologen zu engagiren, welcher seine ganze 
Z eit dem Eiersam m eln auf den S h e tla n d s -In se ln  widmen soll. Diese In s e ln  sind 
a ls  einer der besten B rutplätze fü r  die E ier der Seevögel des vereinigten Königreichs 
bekannt. E s  giebt daselbst außerdem manche andere seltene A rten , welche fast alle
im übrigen  Lande unbekannt sind. M a n  
dieses oologischelV P arad ieses:* )

1. S eead ler (L a i. a iin e iiia ) .
2. W anderfalk (L aie . p e rs^ r in u s ) .
3. M e rlin  (L. ae sa io n ).
4. T hurm falk  (L . t in n u n eu iu s).
5. S p e rb e r  <A8lur n isu s).
6. Wiesenweihe (Oire. e^ a n e u s) .
7. S um pfohreu le  (O tus b ra e ir^o tu s).
8. Steinschmätzer (8 a x . o e n an tiie ) .
9. W iesenpieper (A ntii. p ra te n s is ) .

10. Felsenpieper (V ntd . ru p e s tr is ) .
11. Feldlerche ( ^ ia u ä .  a rv e n s is ) .
12. Schneeammer (kieet. nivalis).
13. G rau am m er (L ind . m iiia r ia ) .
14. H aussperling  (L ass, ä o m estieu s).
15. G elbhänfling  (L in . llav iro stris) .

kennt die folgenden A rten  a ls  B ru tv ög el

16. S t a a r  (81urn . v u lg a ris ) .
17. Kolkrabe (O orv. eo rax).
18. Nebelkrähe (O orv. eo rn ix ).
19. Zaunkönig ( I r .  p a rv u iu s ) .
20. Kuckuk (One. e a n o ru s).
21. Felsentaube (Ooi. iiv ia ).
22. Goldregenpfeifer (O llar. p iu v ia iis ) .
23. H alsbandregenpfeifer (O iia r.llia rieu la ).
24. Kiebitz (V an . e r is ta tu s ) .
25. S te in w ä lz er (81rep . in te rp re s ) .
26. Austernfischer (L a e in . o s tra ie ^ u s ) .
27. Lachmöve (L ar. r iä ib u n ä u s ) .
28. D reizehen-M öve (L is sa  t r iä a e tz ia ) .

> 29. S tu rm m öv e  (L ar. ean us).
30. S ilberm öve (L a r. a r^ e n ta tu s ) .

*) Im  Original stehen die englischen Namen.
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